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Persönliches
Welchen Berufswunsch hatten Sie als Kind?
Meine Mutter hat erzählt, dass ich als Kind „Nachdenker über 
die Welt“ werden wollte. Später haben mich Kombinationen 
von Mathematik und Wirtschaft interessiert – und irgendwie 
bin ich da ja auch hängen geblieben.

Ein guter Tag beginnt …
… mit grünem Tee und Zeitungslektüre (Papier!) im Bett.

Am liebsten beschäftige ich mich mit …
… komplexen, mittels (flexiblem) Schichtsystem zu lösenden 
Problemstellungen.

Was schätzen Ihre Freunde/Ihr/e Partner/in an Ihnen?
Verlässlichkeit, Humor, Entspanntheit.
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Zum Beruf
Wie sind Sie zu dem gekommen, was Sie heute machen?
Ende der 1970-er Jahre war ich Assistent an der FU Berlin. 
Mein Chef hat dann ein Forschungsprojekt zu den Auswir-
kungen von Arbeitszeitverkürzungen bekommen – und darin 
habe ich die mikroökonomische Seite übernommen. Daraus 
ist meine Doktorarbeit entstanden – und daraus wiederum 
die Idee, eine (die erste) Arbeitszeitberatung zu gründen, die 
sich professionell mit der Gestaltung betrieblicher Arbeits-
zeitsysteme beschäftigt.

Was schätzen Sie an Ihrem Job am meisten?
Arbeitszeit ist ein Thema, das fast jede*n irgendwie betrifft, 
sodass praktisch jede*r etwas dazu beitragen kann. Es ist 
vielfältig, komplex, auch politisch, und es gibt immer wieder 
neue Entwicklungen, sodass es nie langweilig wird. Außer-
dem bringt mich die Beratungsarbeit in Betriebe ganz unter-
schiedlicher Größe, Branche und Ausrichtung, in denen ich 
mit vielen interessanten Menschen zusammenarbeiten darf.

Was sollte in Ihrem Tätigkeitsbereich noch erfunden wer-
den? 
Ein Wissensmanagement-System, das die vielen verfügba-
ren Informationen verlässlich aufbereitet.

Ihre Botschaft an unsere Leser? 
KISS – Keep it simple, stupid.
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Was würden Sie gern in Ihrem nächsten Leben machen?
Nichts anderes.

Was ist für Sie im Leben wichtig?
Einen Beitrag zu guten Arbeitsbedingungen zu leisten.

Wobei können Sie am besten abschalten?
Bei Sport und Spiel – am liebsten in Kombination.

Langes Wochenende. Kurztrip. Wohin und mit wem? 
Mit Frau und Hund in ein schönes Hotel an der Ostsee – und 
dann lange Strandwanderungen.

Sie bekommen 1.000 Euro geschenkt. Was machen Sie damit?
Weiterschenken.

Was bedeutet Ihnen Sport? 
Ist ein zentraler Bestandteil meiner Tagesroutine.

Welche Musik hören Sie gern? 
Blues, Bluesrock, Klassik, Ensemble Modern – aber bitte live!

Hier können Sie ein Buch empfehlen: 
„Pause: Tue weniger, erreiche mehr“ von Alex Soojung-Kim 
Pang.
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Entweder … oder:
Tee oder Kaffee? Grüntee, Cappuccino, Espresso, Kräutertee 
(einmal durch den Tag).
Hund oder Katze? Hund.
Sommer oder Winter? Herbst.
(Nacht)Eule oder Lerche? Lerche – bei den (vor Corona) 
vielen dienstlichen Reisen sehr wichtig.
Kino oder DVD? Kino.
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